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Besondere Angebote für psychisch kranke Menschen in  Viersen 
 
Aus der Vertriebsregion Viersen/Krefeld/Mönchengladbach wurde in diesem Jahr ein 
Vorschlag von Sabine Friederich aufgegriffen. Sie betreut seit einigen Jahren die 
Entsorgung der Rheinischen Landesklinik Süchteln und war auf die Psychiatrische 
Hilfsgemeinschaft Viersen aufmerksam geworden. Den Spendenscheck über 5.000,- 
€ überreichte sie zusammen mit Bernfried Ahle. Die Vorsitzende der PHG Ruth Vogel 
und PHG Geschäftsführer Stefan Corda-Zitzen freuen sich sehr über die besondere 
Zuwendung. Im Stadtteil Süchteln sind auf der Freudenbergstraße gleich um die 
Ecke vom „Anderen Laden“ und der PHG Tagesstätte seit Oktober Räume für eine 
zusätzliche Betreuung angemietet worden. „Das Beschäftigungsangebot richtet sich 
an psychisch kranke Menschen, die bereits die Unterstützungsleistungen im Bereich 
des ambulant betreuten Wohnens oder stationärer Wohneinrichtungen erhalten, den 
Anforderungen in einer Werkstatt für behinderte Menschen oder einer Tagesstätte 
aber nicht oder noch nicht gewachsen sind“, erläutert Stefan Corda-Zitzen das neue 
Konzept. „Sie benötigen eine gezielte Förderung bei der Gestaltung ihres 
Tagesablaufes. Art und Umfang der Beschäftigung werden dem individuellen Bedarf 
und der Belastbarkeit des jeweiligen Menschen angepasst.“ Das Angebot kann an 
einzelnen oder mehreren Tagen innerhalb einer Woche genutzt werden. Angeboten 
werden Beschäftigungen in der Kerzenwerkstatt, der Kreativwerkstatt oder beim PC 
Training. Dazu kommen Ausflüge, der Besuch kultureller Veranstaltungen, sportliche 
Kurse oder Bewegungsangebote. 
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Bildungsfahrten für das Kinderheim Düren 
 
Für die 130 Kinder und Jugendlichen des Katholischen Kinderheimes St. Josef 
Düren war die vorweihnachtliche Freude groß: Mit einer Spende über 5.000,- € 
sorgte die EGN Entsorgungsgesellschaft Niederrhein mbH dafür, dass im 
kommenden Jahr einige zusätzliche Projekte durchgeführt werden können. „Wir 
verzichten seit einigen Jahren auf die Präsente an unsere Kunden und geben 
Zuwendungen an karitative Organisationen im regionalen Umfeld“, beschreibt der 
Leiter der Betriebsstätte Düren Frank Piel die Intention der EGN. „Dass in diesem 
Jahr das Kinderheim Düren der Nutznießer ist, freut uns besonders.“ Der Leiter des 
Kinderheimes, Raymund Schreinemacher führt weiter aus, wofür die 
außerplanmäßigen Spendengelder eingesetzt werden: „Uns ist sehr daran gelegen, 
dass die Kinder auf Bildungsfahrten die Dinge kennen lernen, die auch ihre 
Mitschüler besichtigen. Das geht mit verschiedenen Museen los und über den Kölner 
Dom bis zur Landeshauptstadt Berlin weiter. Solche Exkursionen könnten im 
Rahmen der normalen Finanzierung unserer Kinderheimplätze leider nicht 
durchgeführt werden.“ 
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Treffpunkt und Betreuung für Jugendliche in Neuss 
 
Der Vorschlag für die Neusser Weihnachtsspende kam in diesem Jahr von Katja 
Vollmer. Sie hatte in der Presse und im Internet darüber gelesen, dass der 
Sozialdienst Katholischer Männer in Neuss seit einigen Jahren erfolgreich das 
Projekt Streetwork durchführt. Gemeinsam mit Betriebsstättenleiter Christoph Kropp 
überreichte sie den Spendenbetrag von 5.000,- €. SKM Geschäftsführer Franz Eßer 
und Vereinsvorsitzender Klaus Karl Kaster nahmen diese besondere Spende 
entgegen und beschreiben das Projekt: „Seit acht Jahren gehen wir in Erfttal mit dem 
Projekt Streetwork direkt in das Lebensumfeld der Menschen. Jugendliche und junge 
Erwachsene haben die Möglichkeit, die Räumlichkeiten im Bürgerhaus zu nutzen 
oder unsere drei Bauwagen, die auf der Lechenicher Straße als erste Anlaufstelle 
dienen.“ Sozialarbeiterin Ellen Bente und ihr Kollege Ridvan Ucar kennen die 
Probleme der bis zu 300 jungen Menschen, die im Laufe eines Jahres den Kontakt 
zur SKM suchen. „Natürlich sind die Räume und die Bauwagen als Treffpunkt eine 
elementare Voraussetzung für unsere Sozialarbeit. Dazu kommen aber auch freizeit- 
und erlebnispädagogische Aktionen. Es gibt Volleyball- und Basketballturniere, 
Ausflüge zum Rhein, Kinobesuche oder Besichtigungen.“ Für diese Zusatzangebote 
und den weiteren Ausbau eines Unterstandes werden die Spendengelder der EGN 
eingesetzt und sind damit auch hier genau an der richtigen Stelle.   
 

 
 
 
 
 
 


